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Bei der Eröffnung des „Öko-Solar-Biotop“ in Pöchlarn diese Woche herrsch-
te großer Andrang. Seit November 2020 wurde das Projekt vor Ort – auf den
Freiflächen nächst der Donaubrücke – umgesetzt. Foto: Denise Schweiger

Wo die Schafe unter
Solarpaneelen grasen
Startschuss | Pilotprojekt in Pöchlarn vereint
Biodiversität mit Gewinnung von Sonnenenergie.

genutzt. Das „Öko-Solar-Biotop“
gliedert sich in zwei Bereiche:
Auf einer Fläche (90 Prozent)
stehen Paneele mit Südausrich-
tung, der Boden darunter fun-
giert als Lebensraum für ver-
schiedenste Tierarten. Auf der
restlichen Fläche werden drei
Modelle der Agrar-Photovoltaik
getestet. Das Pilotprojekt wird
zudem auch wissenschaftlich
von der Wiener Universität für
Bodenkultur (Boku) sowie dem
Francisco Josephinum in Wie-
selburg begleitet.

„Wichtiger Schritt in
Richtung Energiewende“
Bei der Eröffnung verschaff-

ten sich unter anderem Umwelt-
ministerin Leonore Gewessler
(Grüne) und Landeshauptfrau-
Stellvertreter Stephan Pernkopf
(ÖVP) einen Eindruck der Anla-
ge. „Dieses Projekt ist ein wichti-
ger Schritt in Richtung Energie-
wende. Mithilfe solcher Ansätze
lässt sich das Ziel klimafreundli-
che Zukunft erreichen“, betonte
Gewessler. Auch Pernkopf zeigte
sich beeindruckt: „Das ‚Öko-So-
lar-Biotop Pöchlarn‘ zeigt ein-
drucksvoll, dass Ökologie und
Ökonomie nicht im Wider-
spruch stehen.“

Von Denise Schweiger

PÖCHLARN | Sonnenblumen ran-
ken an den grauen Trägern der
Photovoltaikanlage nach oben,
Beerenstauden und Obstbäume
gedeihen – und zwischen den
Solarpaneelen lugt ein Schaf
hervor. Mit dem Pilotprojekt
„Öko-Solar-Biotop“ ist der Raiff-
eisen Ware Solar Solutions
GmbH (RWA) der Spagat zwi-
schen Biodiversität und der Ge-
winnung von Sonnenenergie
gelungen. Denn die rund fünf
Hektar große Fläche auf dem
Gelände der Garant Tiernah-
rung GmbH nächst der Donau-
brücke, auf der 10.000 Solarpa-
neele errichtet wurden, wird
nach wie vor landwirtschaftlich
genutzt. Sprich: „Grüne“ Ener-
gie erzeugen, ohne Flächen zu
verbauen. „Es ist eine innovati-
ve Doppelnutzung, die Biodiver-
sität schafft und den Strombe-
darf deckt. Dieses Projekt ist ein-
zigartig in ganz Österreich“, er-
läuterte RWA-Generaldirektor
Reinhard Wolf.

Im November starteten die In-
stallationsarbeiten, mit dieser
Woche geht die Anlage in Be-
trieb. Mit einer Leistung von 4,1
MWp wird die Hälfte des Strom-
verbrauchs von Garant direkt
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